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Ist design unsichtbar?
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Ideenspeicher | bi-soziation
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 Wie gut ist meine Idee?
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Persona
Szenario -Technik
Mood board

1) Ideen kreieren und visualisieren...
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Design ist ein dynamischer, 
integrativer Prozess...

Das Problem unserer Zeit 
heißt ,Managing Complexity‘
die Komplexität 
der Anforderungen 
bewältigen

Zeit = Der Zeitgeist/Die Mode
Marke = Das Unternehmen

Mensch

Markt

Design

Marke

Zeit

Kosten

Technik
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Konzipieren . Entwerfen . Beurteilen . Testen . Präsentieren .
Design-Prozesse erleben und verstehen.
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Designleistungen in Auftrag geben und beurteilen. 
Recherche . Idee . Konzeption . User Test . Marketing . 
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| design studio:
Design briefen 
Ideen entwickeln
Gestalten
Prototypen
Testen

|�user interface lab:
Funktionen briefen 
Ideen entwickeln
Gestalten 
Prototypen 
Testen 

3) Design-Leistungen in Auftrag geben und beurteilen...
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was ist design?
design 
zeigt
wirkung
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Brillen als Image-Faktor und User-Interface . 
Gestalt wahrnehmen . Form-Details fokussieren und analysieren .
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Wie beurteilt man Design?
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Welche Wirkung...? 
Auf welcher Ebene...?

Sinnliche Wahrnehmung

Praktische Erfahrung

Operationales Denken
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Bewusstseinsform Erlebnis-
art

Informations-
art

Zeichen-
träger

Zeichen-
charakter

Wahrnehmungs
-
phase

Zeichen-
dimension

sinnliche 
Wahrnehmung

emotional
erleben

atmosphärisch-
ästhetische
Information

Farbe 
Material
Oberfläche

Ikon selektiv syntaktisch

praktische Erfahrung intuitiv 
erfassen

Objekt-
information

Struktur
Kontur
‚Gestalt‘

Index synthetisch semantisch

operationales Denken rational 
verstehen

Detail-
information

alphanumerische 
Zeichen
Formeln
Symbole

Symbol analytisch pragmatisch
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treatment | video clip 10 sec.
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team A
Projekt | Neue Perspektiven
Auftraggeber | x
Produkt | 3D-Brille
Video-Clip 12 sec.
Zielgruppe | x

team B
Projekt | feel glamour, feel free 
Auftraggeber | eyeshine
Produkt | x
Video-Clip 18 > 10 sec.
Zielgruppe | x

team C
Projekt | sCHICk nach Afrika
Auftraggeber | R. Frost Stiftung
Produkt | second hand Brillen
Video-Clip 10 sec.
Zielgruppe | x

4) Kommunikations-Strategie und Innovation im Wettbewerb...
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spectacular spectacles | Design verstehen
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Die Idee von der Persona und dem 
Scenario sind noch nicht ganz klar, 
aber ich suche alles, was dazu 
passen könnte...
 

MATERIALSAMMLUNG

Einsetzen, wegnehmen, die 
Wirkung testen…

Farben, Natur, Stammzeichen... 
mysteriös, folkloristisch, 
verzaubert…

Ich habe mich in meine Persona 
verkörpert (EMPHATIE)ich habe 
mich beschäftigt (ARBEITSFÄHIG) 
und ich war begeistert, neue 
Methoden und Aufgaben zu 
probieren 
(EXPERIMENTIERFREUDE)

MOODBOARD

Man arbeitet zu zweit und man 
stellt das eigene Projekt dem 
Mitarbeiter vor... 

Da kommen neue Ideen, neue 
Inspirationen, Weiterentwicklung, 
neue Point-of-View zum Vorschein!

TEAMARBEIT und 
INSPIRATION

Vorstellung von dem „Green 
EyeGlass“... 

Tom Garrecht ordnet meine Ideen 
und gibt mir einen interessanten 
Rat… Meine Idee ist  endlich 
konkret und kann gewinnend sein.

Ich fühle mich selbstbewusster 
und mutiger. Meine Ideen sind 
nicht schlechter als die von 
anderen!

DESIGN IST BEWUSSTSEIN, 
GESTALT UND WIRKUNG 
(Julius Lengert)
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Konzept-Entwicklung | sCHICk für Afrika
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Das ist die Brille, die ich schon 
immer wollte… 

endlich konnte ich sie basteln! 
Diese Brille passt im mein Projekt, 
weil man die Bügeln gut mit 
verschiedenen Materialien und 
Mustern verschönern kann.

DESIGN 
WIRKT 
EMOTIONAL

In welche Idee würdest du 
als Unternehmer investieren?
1. sCHICk nach Afrika
2. 3D-Brille
3. Glamour im Alltag

Du allein schaffst es, aber du 
schaffst es nicht allein.

TEAMARBEIT

Viele Meinungen, Diskussionen 
> Freude, Lachen, Spaß 
> neue Ideen 
> Innovation

ACHTUNG, FERTIG, LOS!

In knapp 90 Minuten 
einen Video-Clip produzieren 

> TEAMARBEIT
Ideen finden
Ideen beurteilen
Ideen ändern
Ideen konkretisieren
Engagement
Motivation
„Wir-Gefühl“
Kooperation
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Executive Summary | Die Raphael Forst-Stiftung entwickelt das Projekt “sCHICk für Afrika“, 
ein Projekt, das Frauen in Afrika hilft, den Lebensunterhalt für ihre Familie zu sichern.
Hilfe zur Selbsthilfe. 

Wenn Europäer Ihre gebrauchten Brillen über die Raphael Forst-Stiftung nach Afrika schicken, anstatt 
sie wegzuwerfen, geben sie Frauen in diesem Projekt die Möglichkeit, diese Brillen an die kulturelle 
Eigenart anzupassen, sie zu verschönern und als ihr eigenes „small business“ zu verkaufen. 
Von dem Erlös einer sCHICk-Brille kann eine Frau mit Ihren Kindern einen Monat lang leben. 

Die wohlhabenderen Afrikaner bekommen brauchbare Brillen, die zu ihrer Kultur passen, denn auf 
die Bügel können Designs, zum Beispiel farbigen Stammzeichen oder Fetische aus Naturmaterialien 
appliziert werden.

Konzept | sCHICk für Afrika
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Einige Fotos, die für mich 
bedeutungsvolll sind…

Dieses zum Beispiel: 
der erste Workshop, etwas mit 
Alu-Folie basteln, ich habe mich 
nie so unkreativ gefühlt!

Aber was ich jetzt fühle, ist das 
Gegenteil!

VISUALISIERUNG

Die Fotos von dem Workshop finde 
ich so toll, dass ich auch ange-
fangen habe, zu fotografieren. 

Ich achte auf Details, Licht, 
Farben, Gesichtspunkte, 
Blickwinkel, …

SPECTACULAR SPECTACLES

Ich bin von dem Workshop 
begeistert. 

Ich war immer sehr motiviert und 
aufgeregt, um nichts zu verpassen.
Das hat Spaß gemacht und ich 
habe sehr viel gelernt:
Kooperation, 
Teamarbeit, 
Kommunikation, 
Ausprobieren.

Design gefällt mir sehr und ich 
werde mich darüber mehr 
informieren, weil das ein interes-
santer Weg für die Zukunft ist.

WORKSHOP IN TEAM

Mit einem Philosoph zu sprechen, 
hat mich begeistert. 

Philosophie hat mich schont immer 
interessiert und ich war von Julius 
Lengert fasziniert. 

Ich hätte ihm hunderte Fragen 
stellen können…

DER PHiLOSOPH
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Was für mich wichtig ist: 
Regeln zu haben, die alle befolgen 
sollten.

Die erste Übung im Teamarbeit: 
man kennt sich nicht, man hat 
Furcht seine Idee zu äussern, weil 
man nicht weiß, ob diese gut sind. 
Man fühlt sich nicht kreativ und 
man glaubt, dass die anderen viel 
besser als wir selbst sind.

Aber man lacht, man hat Spaß und 
man kann sich besser 
kennenlernen…

KENNENLERNEN

Vor Allen zu sprechen und die 
erste Präsentation vorzustellen: an 
dieser Übung habe ich mich 
für meine Persona inspiriert.

INSPIRATION

Innovation und Design beginnen 
im Kopf... 
da muss man deN Kopf allerdings 
frei haben. 

Gute Ideen kommen selten ganz 
von allein und selten dann, wenn 
du sie brauchst.

Bei mir kam alles während des 
Laufens, im Kontakt mit der 
Natur…

IDEENFINDUNG
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Chiara Toffoli studiert an der 
Universität von Padua 
und mit Förderung des ERASMUS-
Programms der EU
im Studiengang Augenoptik und 
Optometrie an der Hochschule Aalen

2) Design-Prozesse erleben und verstehen... (Beispiel Studienarbeit)

Prof. Dr. Anna Nagl | Studiendekanin
„In der Augenoptik-Branche sind Innovati-
onen überlebenswichtig. Der Kunde findet 
Brillen und Kontaktlinsen heute überall zu 
einem günstigen Preis. Langfristig kann 
sich ein Unternehmen im Markt aber nur 
behaupten, wenn es sich durch innovative 
Produkte von Mitbewerbern absetzt.  
Wie Innovationen entstehen, lernen die 
Studierenden in diesem Workshop.“

Design ist das bewusste Erzeugen einer Wirkung durch die Gestalt.

Ziele | Der Design-Workshop vermittelt...
– Methodenkompetenz: Kreativität und Innovationen systematisch entwickeln
– Fachkompetenz: Designleistungen in Auftrag geben, beurteilen und  präsentieren
– Sozial-Kompetenz: interdisziplinär im Team zusammenarbeiten

Ergebnisse | Rollen und Aufgaben im Designprozeß werden in Szenarien erlebbar und 
verständlich. Der Designprozeß wird von der Idee bis zur Wirkung des Prototypen und 
der Marketing-Präsentation  durchgespielt. Dabei wird die eigene Kreativität bewusst 
erlebt und in einer Studienarbeit reflektiert. In der Poster-Präsentation für einen Inno-
vations-Wettbewerb werden Kreativitäts- und Präsentationstechniken angewendet.

Innovation ist die Grundlage für unternehmerischen Erfolg.

Ziele | Die Vorlesung vermittelt...
– Methodenkompetenz: neue Produktkonzepte vorantreiben
– Fachkompetenz: Wirtschaftlichkeit und Innovationserfolg beurteilen
– Sozial-Kompetenz: interdisziplinäre Konflikte konstruktiv lösen

Ergebnisse | Die Aktivitäten auf den einzelnen Stufen eines systematisch gestalteten 
Innovationsprozesses werden transparent. Das ermöglicht die erfolgreiche Begleitung 
von Innovationsprojekten bis hin zur Markteinführung. Auf Grund der Kenntnis  
der Erfolgsfaktoren und in der Balance zwischen Kreativität, Wirtschaftlichkeit und 
Markt-Anforderungen entstehen innovative Produkte und Services.

Tom Garrecht | Dipl. Designer
„Visuelle Kommunikation heißt: Ideen 
sichtbar und komplexe Probleme trans- 
parent machen. Die heutigen Aufgaben-
stellungen erfordern eine ganzheitliche 
Herangehensweise, den ‘holistic approach 
to reality‘. Deshalb verbindet der Work-
shop Theorie und Praxis. Er folgt dem 
Prinzip ‚learning by doing‘ – Denken und 
Machen als Zusammenspiel im Team.“    

Dr. Verena Rath | Dipl.-Kauffrau
„Eine Innovation stellt hohe Anforder- 
ungen an die Entscheidungsträger.  
Erfolgreiches Innovationsmanagement 
setzt ein Gespür für wirtschaftliche Trends 
voraus. Entwicklungen müssen in markt-
fähige Produkte umgesetzt werden. 
Ein systematischer Innovationsprozeß 
erhöht dabei die Durchsetzungskraft des 
Produktes bei der Markteinführung.“

Dr. phil. Julius Lengert | Anthropologe
„Innovationen beginnen im Kopf.  
Sie erfordern Phantasie, Inspiration und 
die Fähigkeit zum divergierenden Denken.
Diese eigenschöpferischen Fähigkeiten 
sind in jedem Menschen angelegt, sie 
müssen nur durch geeignete Mittel geweckt 
werden. Innovation ist das wesentliche  
Mittel, die  Herausforderungen der heuti-
gen Zeit zu bewältigen.“

| Studiengang Augenoptik/Optometrie | Modul-Nr. 70893 | 4 ECPS | Innovationsmanagement und Design |




